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Hofheim, 4. November 2015 
 

„Ein Partner und Freund“ 
Trotz Politikwechsels in Loudoun setzt Marshall-Gesellschaft auf Kontinuität 
 
„Ein Verlust, aber auch die Chance, weiterzumachen“: So kommentiert Landrat a. D. Berthold Gall, 
Vorsitzender der George-Marshall-Gesellschaft, den Ausgang der Kommunalwahlen im US-
Partnerkreis des Main-Taunus-Kreises, Loudoun County. Bei der Wahl am Dienstag war dort der 
Mitinitiator der Partnerschaft, Scott York, als oberster politischer Repräsentant von Loudoun der 
Kandidatin Phyllis Randall unterlegen. Die Marshall-Gesellschaft hoffe, dass die Partnerschaft auch 
unter seiner Nachfolgerin vorangetrieben werde. 
 
York, in seiner Funktion  als „Chairman of the Board of Supervisors“ einem Landrat ähnlich, hatte 
gemeinsam mit dem damaligen Landrat Gall 2006 die Kreispartnerschaft in Hofheim offiziell 
gegründet. Die Marshall-Gesellschaft, deren Gründungsmitglieder beide sind, wurde drei Jahre 
später ins Leben gerufen, um die Kreispartnerschaft zu fördern und die deutsch-amerikanische 
Freundschaft in den Regionen Frankfurt und Washington zu stärken. „Ohne Scott York hätte es die 
Kreispartnerschaft gegeben und damit auch die Marshall-Gesellschaft nicht“, stellt Gall fest. York sei 
„nicht nur Partner in der deutsch-amerikanischen Zusammenarbeit, sondern auch ein persönlicher 
Freund“.  

 
Die „George-Marshall-Gesellschaft e. V. – Verein zur Förderung der deutsch-amerikanischen 
Beziehungen und der Kreispartnerschaft MTK-Loudoun“ wurde initiiert vom Main-Taunus-Kreis. In 
Loudoun verbrachte der frühere US-Außenminister Marshall seine letzten Lebensjahre. Der Initiator 
des Wiederaufbauprogramms in Westeuropa nach dem Zweiten Weltkrieg („Marshall-Plan“) 
residierte in einer Villa, in der heute das George C. Marshall International Center an ihn erinnert. Die 
Mitglieder der Marshall-Gesellschaft kommen aus den Regionen Frankfurt/Rhein-Main und 
Washington, darunter sind Vertreter verschiedener Institutionen aus Wirtschaft, Bildung, Politik und 
Gesellschaft. Informationen gibt es auf der Website www.george-marshall-gesellschaft.org. 

http://www.george-marshall-gesellschaft.org/

